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Auf die starken Anregungen, die Qrristian Rauch vog 1906 

ais zum Ende der Ludwigs-Universitlt GieBen im Jahre 1945 für 
hrnstgesdhichtU&en DWeriationen gegeben hat, habe ich in dem , 

Aufsatz "Gie6ener historische Dissertatfonen im 20. Jahrhundert, e h  
Beitrag zur Wissenschaftsgeschichte' in diesen Mitteilungen B@ 
42, 1957, S. 16ff. und b&. S. 40ff. hingewiesen1). DOS sind 23 
Dissertationen, die Rauch angeregt bzw. betreut hat, verzeichnet. 
Die Verfasser sollen in diesem Rahmen nahmals genannt werden, 
weil sie die eigentlichen Schüler Rauchs sind: 

Walter Bauer, Wilhelm Belz, Fritz Bender, Sophie Bger, Curt von 
Faber du Faur, Heinz Fuais, Walter Hotz, Adolf Jungjohann, 
Hermann Keil, Franz Theodor Klingelsdimitt, Bernhard Lade, 
Hans Laut, Peter Metz, Ludwig Neundarfer, Johanna Pfeiffer, 0th 
Schnitt, Friedrich Schmoll, Heinz Saiwammm, h t  Troll, Her- 
mann Otto Vaubel, Fritz Volbach, Rudolf Wesenberg, Ernst Zeh. 
Inzwischen hat mich der derzeitige Nestor der GieSener Univer- 

sität auf zwei weitere Arbeiten aufmerksam gemacht, die bei ihm als 
GieSener Dissertationen abgesdilossen und ansdiellend als BUdiet 
veroffentlicht worden sind: 

G u t h ,  Albert: Die Stiftskirche zu Hamersleben 11930). Bd. I der 
Sairiften des Kreis-Heimatmuseums  scherl leben (Bode). 96 S., 
28 Abb., Osdiersleben (Bode) 1932. 

M a i s i n g e r , Theodor: ihr Meister von S t  Jakob in ~ d e i a h e Q ~  ' 
Ein Beitrag zur GetxS&te der spätgotisdmn GLQbplasük in Unteti 
franken und im Odenwald (1827). 79 S., XV Tafein. Darms 
(Verlag d a  Historisd~en Vereins für Hessen) 192?. 

Diese beiden Arbeiten dürfen als Nr. 167 und Nr. 168 dem genannt 
Gesamtveneimnig hinzugefügt werden. - 5 
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1) Bei dieser Gelegenheit sei der 

gebene Vorname des Vorgingen von 
es handelt sidi um Konstantin Hbhlbaum, vgl. Festsdir. d. Univ. GieSBn 




